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Amts : Blatt 
der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
Iro, DE Marienwerder, den 3. Juli 1895. 1895. 


Verordnungen und Bekanntmachungen | 1) ein Geburtszeugniß, 
der Provinzial⸗Behörden zc. 2) eine Erklärung des Vaters oder Vormundes über 
die Bereitwilligkeit, den Freiwilligen während 


1 Bekanntmachung. e ee eee f een 1 
Hierdurch bringe ich die erfolgten Ernennungen: I en a a ee 
1) des Gutsrendanten Burkhardt zu Karbowo zum Unterhalt zu übernehmen. Die Fähigkeit hierzu 
Standesbeamten für den Standesamtsbezirk Kar⸗ ift obrigkeitlich zu beſcheinigen 


bowo, Kreiſes Strasburg Wpr., an Stelle des 3) ein 1 ; ; 9 iz 
; ER ein Unbeſcholtenheitszeugniß, welches für Zog⸗ 
verſtorbenen Gutsbeſitzers Krieger, linge höherer Schulen (Gymnaſien, höherer 


2) des Lehrers Teßmer zu Karbowo zum 1. Stell⸗ 5 A 19 f 
h 5 Bürgerſchulen und der übrigen militärberechtigten 

e e ee F Lehranſtalten) durch den Direktor der Lehranſtalt, 
e für alle übrigen jungen Leute durch die Polizei⸗ 


zur öffentlichen Kenntniß. 


Danzig, den 22. Juni 1895 obrigkeit ihres Wohnortes oder ihre vorgeſetzte 


Dienſtbehörde auszuſtellen iſt. 


m Der Ober⸗Präſident. Sämmtliche Papiere find im Original ein⸗ 
20 Bekanntmachung. zureichen, 
Hierdurch bringe ich die erfolgten Ernennungen: 4) ein ſelbſtgeſchriebener Lebenslauf. 
1) des Rittergutsbeſitzers Mekelburg zu Sumowo In dem Geſuche um Zulaſſung zur Prüfung iſt 
zum Standesbeamten für den Standesamtsbezirk anzugeben, in welchen zwei fremden Sprachen der ſich 
Sumowo, Kreiſes Strasburg Wpr., Meldende geprüft ſein will (lateiniſch, griechiſch, fran⸗ 


2) des Rittergutsbeſitzers Böhnke zu Kl. Summe zöſiſch oder engliſch.) Im übrigen wird auf die 88 88 ff. 
zum 1. Stellvertreter des Standesbeamten für der dem Amtsblatt Nr. 9 für 1889 beigefügten Wehr⸗ 
den vorgenannten Bezirk ordnung ſowie auf die derſelben angehängte Prüfungs⸗ 
zur öffentlichen Kenntniß. ordnung hingewieſen. 

Danzig, den 26. Juni 1895. Marienwerder, den 1. Juli 1895. 
Der Ober⸗Präſident. Der Vorſitzende 
8) Bekanntmachung. der Prüfungs⸗Kommiſſion für Einjährig⸗Freiwillige. 
4 Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 5) Seine Majeſtät der König haben den Regierungs⸗ 
Lehrers Kluck in Freudenfier zum Standesbeamten für Aſſeſſor Dr. Schulte⸗H euthaus zum Landrath des 
den Standesamtsbezirk Schönthal, Kreiſes Dt. Krone, Kreiſes Dt. Krone Allergnädigſt zu ernennen geruht. 
an Stelle des Gerichtsmannes, Bauerhofsbeſitzers Gramſe Marienwerder, den 24. Juni 1895. 
in Freudenfier zur öffentlichen Kenntniß. Der Regierungs⸗Präſident. 

Danzig, den 26. Juni 1895. 6) Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß der 

Der Ober⸗Präſident. Beginn des nächſten Kurſus zur Ausbildung von Lehr⸗ 

4) Bekanntmachung. ſchmiede⸗Meiſtern an der Lehrſchmiede zu Charlotten⸗ 
| Der diesjährige Herbſttermin zur Prüfung der: burg auf 
jenigen jungen Leute, welche die Berechtigung zum ein⸗ Montag, den 2. September 1895 
lährig⸗freiwilligen Militärdienſt erwerben wollen, ihre feſtgeſetzt iſt. 
wiſſenſchaftliche Befähigung jedoch durch die vorſchrifts⸗ Anmeldungen nimmt außer dem Generalſekretar, 
mäßigen Schulzeugniſſe nicht nachweiſen können, wird Königlichen Landes⸗Oekonomierath Dr. Freiherrn von 
n den noch näher zu beſtinnnenden Tagen um die Canſtein zu Berlin NW., Werſt⸗Str. 9, der Direktor 
Mitte des Monats September d. J. abgehalten werden. des Inſtituts, Oberroßarzt a. D. Brand zu Charlotten⸗ 
Die Geſuche um Zulaſſung zu dieſem Termin müſſen burg, Spree⸗Straße 42, entgegen. 
ſpäteſtens bis zum 1. Auguſt d. J. bei der unter⸗ Marienwerder, den 24. Juni 1895. 
zeichneten Prüfungs⸗Kommiſſion angebracht werden. Der Regierungs⸗Präſident. 

Dem Antrage ſind folgende Zeugniſſe und Atteſte 7) Der Kreisſchulinſpektor Eichhorn zu Leſſen iſt 

beizufügen: vom 1. Juli d. J. ab nach Strasburg verſetzt. Zu 


Ausgegeben in Marienwerder am 4. Juli 1895. 


x dung mit dem Poſtamte in Neuenburg (Weſtpr.) durch 


ſeinem Vertreter iſt der Kreisſchulinſpektor Dr. Kaphahn 
in Graudenz ernannt. 
Marienwerder, den 25. Juni 1895. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 


8) Dem Kreisſchulinſpektor Eichhorn aus Leſſen 


iſt die Verwaltung der Kreisſchulinſpektion Strasburg I) 


vom 1. Juli d. J. ab übertragen und der Kreisſchul⸗ 
inſpektor Sermond daſelbſt von dieſem Tage ab von 
der Mitverwaltung der Kreisſchulinſpektion Strasburg I 
entbunden worden. 

Marienwerder, den 25. Juni 1895. 

Königliche Regierung, 

Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 
9) Der Pfarrer Wende in Königsdorf iſt vom 
18. d. Mts. ab auf 5 Wochen beurlaubt und wird 
während dieſer Zeit von den Kreisſchulinſpektoren 


Gerner in Pr. Friedland und Bennewitz in Flatow 


in der Verwaltung der Ortsſchulinſpektion vertreten. 
Marienwerder, den 21. Juni 1895. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
10) Dem Fräulein Marie Komoſſa in Kenſau, 


Kreis Tuchel, iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen 


Bezirk als Hauslehrerin und Erzieherin thätig zu ſein. 
Marienwerder, den 2. Juni 1895. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 
11) Dem Fräulein Margarethe Schröter in Czersk, 
Kreis Konitz, iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen 
Bezirk als Hauslehrerin und Erzieherin thätig zu ſein. 
Marienwerder, den 21. Juni 1895. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
Bekanntmachung. 
Am 1. Juli tritt in Montau (Kreis Schwetz), 
eine Poſtagentur in Wirkſamkeit, welche ihre Verbin⸗ 


den fahrenden Landbrieſträger der Strecke von Neuen⸗ 
burg nach Großſanskau erhält. 

Dem Landbeſtellbezirke der neuen Poſtagentur 
werden folgende Ortſchaften zugetheilt werden: Groß— 
ſanskau D., Kleinſanskau D. 

Danzig, den 26. Juni 1895. 
Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirector. 


Bekanntmachung. 
Bei der Poſtagentur in Podruſen wird am 
1. Juli 'der Telegraphenbetrieb und in Verbindung 
damit der telegraphiſche Unfallmeldedienſt eingerichtet. 
Die neue Telegraphenanſtalt wird die zur Ein⸗ 
lieferung gelangenden, auf Unfälle ſich beziehenden 
Telegramme jederzeit, insbeſondere auch des Nachts, 
unter Mitwirkung der als Ueberweiſungsſtelle dienen⸗ 
den Telegraphenanſtalt in Weißenhöhe unverzüglich 
befördern. 
Bromberg, den 29. Juni 1895. 
Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirector. 


Bekanntmachung. 

Für die in der nachſtehenden Zuſammenſtellung 
näher bezeichneten Ausſtellungsgegenſtände wird eine 
Frachtbegünſtigung in der Weiſe gewährt, daß nur für 
die Hinbeförderung die volle tarifmäßige Fracht be⸗ 
rechnet wird, die Rückbeförderung an die Verſandſtation 
und den Ausſteller aber innerhalb der angegebenen 
Zeit frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage des ur⸗ 
ſprünglichen Frachtbriefes oder des Duplikatbeförderungs⸗ 
ſcheines für den Hinweg, ſowie durch eine Beſcheinigung 
der dazu ermächtigten Stelle nachgewieſen wird, daß 
die Gegenſtände ausgeſtellt geweſen und unverkauft 
geblieben ſind. 

In den urſprünglichen Frachtbriefen bezw. Dupli⸗ 
kat⸗Beförderungsſcheinen für die Hinſendung iſt aus⸗ 
drücklich zu vermerken, daß die mit denſelben auf⸗ 
gegebenen Sendungen durchweg aus Ausſtellungsgut 
1 


13) 


14) 


beſtehen 


Zur Ausfer⸗ 


Die Frachtbegünſtigung Die Rückbe⸗ 


5 5 tigung der] —. 
Art der Ausſtellung. Ort. Zeit. wird gewährt Beſcheini⸗ förderung 
auf den gung ſind muß erfolgen 
| für Strecken der ermächtigt: | innerhalb: 
1. Ausſtellung von sa Köln. 25. Juni si Ausftellungs: | Säntmtlichen Aus⸗ 14 Wochen reſp. 
x. zum Betriebe der 1. Juli 1895.] gegenſtände. Preuß. Staats- ftelungs- 8 Tagen nach 
Fleiſcherei. bahnen. Kommiſſion.] Schluß der 
2. Ausſtellung von Schlacht-“ Köln. 28. bis 30. Schlachtthiere. desgl. desgl. Ausſtellung. 
vieh. Juni 1895. 


{ buch vom 1. Juli 1895 enthaltend die neueſten Fahr: 
plane der Eiſenbahnſtrecken öſtlich der Linie Stralſund⸗ von den Bahnhofsbuchhändlern ſowie im Buchhandel 
Berlin⸗Dresden, ſowie Auszüge der Fahrpläne der zum Preiſe von 50 Pfg. zu beziehen. 


\ 
& 

7 
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Danzig, den 22. Juni 1895. 
15) Soeben erſchien das Oſtdeutſche Eiſenbahn⸗Kurs⸗ 


anſchließenden Bahnen von Mittel-Deutſchland, Oeſter⸗ 
reich Ungarn und Rußland, auch Poſt- und Dampf: 


ſchiffsverbindungen, Angaben über Fahrſcheinhefte u. ſ. w. 


Königliche Eiſenbahn⸗Direftion. 
l Das Kursbuch ift auf allen Stationen des vor⸗ 


bezeichneten Bezirks von den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen, 


Bromberg, den 22. Juni 1895. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 


Di 
10 Beſchluß. 

lu Auf Antrag der Königlichen Regierung, Abthei⸗ 
Mal fur direkte Steuern, Domänen und Forſten in 
ha rienwerder und im Einverſtändniß aller Betheiligten 
525 wir in unſerer Sitzung am 11. d. Mts. gemäß 
189 r. 4 der Landgemeindeordnung vom 3. Juli 
Ki und in Verbindung mit § 25 des Zuſtändigkeits⸗ 
Ale vom 1. Auguſt 1883 beſchloſſen, die zum forſt⸗ 
Slaliſchen Gutsbezirk Czersk (Ciß) gehörige Kolonie 
60,199, mit einem Flächeninhalt von 133,05,73 Hektar, 
16 600 Thlr. Reinertrag, 20,09 Mark Grund⸗ und 
bert 
Mose, 


kark 40 Pf. Gebäudeſteuer von dem Forſtguts⸗ 
Czersk abzutrennen und mit der Landgemeinde 
wa zu vereinigen. 

ab; Dieſe Bezirksveränderung tritt vom 1. Juli d. J. 
in Kraft. 

Konitz, den 15. Juni 1895. 


Iy Der Kreis⸗Ausſchuß. 
ö Beſchluß. 
brd. Auf Grund des § 2 Nr. 4 der Landgemeinde⸗ 


in gung vom 3. Juli 1891 (Geſ⸗S. S. 233) und 
1. Perbindung mit § 25 des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 
um aguſt 1883 hat der Kreisausſchuß in feiner Sitzung 
lasch 1. d. Mts. unter Zuſtimmung der Vetheiligten 
5 offen, die in der Gemarkung Kl. Chelm belegenen, 
r. Königlichen Forſtfiskus gehörigen Parzellen 249/135, 
599 250/135, 516/158 2c., 526/158, 527/158 und 
55 EI ꝛc. des Grundſtückes Band II Bl. 53 und 
ß Bon zuſammen 25,75,35 Hektar Größe, früher den 
& fender Joſeph und Michael Gierſchewski in Klein 
a M gehörig, aus dem Verbande des Gemeindebezirks 
Gutscbelm auszuſcheiden und mit dem forſtfiskaliſchen 
sbezirk Laska zu vereinigen. 
. & Die Abtrennung und Vereinigung tritt vom 
| Juli 1895 ab in Kraft. 
Konitz, den 14. Juni 1895. 

Der Kreis⸗Ausſchuß. 

Bekanntmachung. 
bon „Durch vollſtreckbaren Beſchluß des Kreisausſchuſſes 
leich 27. März /16. Mai d. J. find die nachſtehend be- 
Maeten Grundſtücke: 
des Mühlenbeſitzers Friedrich Czolbe in Bialla, 
welches in dem Grundſteuerbuche des Forſtguts⸗ 
bezirks Lonkorsz unter Hypotheken⸗Nr. 1, Karten⸗ 
blatt Nr. 4 und den Parzellennummern 15, 16, 
ee 23, 24, 25, 26, 27, 
28, 29, 30, 31, 32, 33, 34, 35, 36, 37, 38, 
39, 40, 41. 42, 43, 44, 45, 46, 47, 48, 49, 
mit einem Flächeninhalt von zuſammen 105,89, 80 
Hektaren und einem Grundſteuer⸗Reinertrage von 
55,20 Thlr., 
des Beſitzers Anton Sochacki in Kopania, welches 
im Grundſteuerbuche des Forſtgutsbezirks Lonkorsz 
unter Hypotheken⸗Nr. 1 Kartenblatt Nr. 4 und 
den Parzellennummern 59, 80/60, 81/60, 82/60, 
83/60 und unter Kartenblatt 9 und den Par⸗ 
zellennummern 11, 12, 13, 14, 15, 16, 191/17, 
190/18, 19, mit einem Flächeninhalt von zu: 
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ſammen 22,58,00 Hektaren und einem Grund⸗ 

ſteuerreinertrage von 18,49 Thlr., 
3) des Beſitzers Mathias Sochacki in Kopania, welches 
im Grundſteuerbuche des Forſtgutsbezirks Lonkorsz 
unter Hypotheken⸗Nr. 2 Kartenblatt Nr. 4 und 
der Parzellennummer 83/60 und Kartenblatt 
Nr. 9 und der Parzellennummer 20 mit einem 
Flächeninhalt von zuſammen 3,54, 40 Hektaren 
und einem Grundſteuerreinertrage von 2,78 Thlr., 
das im Grundſteuerbuche des Forſtgutsbezirks 
Lonkorsz unter Kartenblatt Nr. 4 und der Par⸗ 
zellennummer 61 mit einem Flächeninhalt von 
0,59,20 Hektaren aufgeführte öffentliche Gewäſſer 
verzeichnet ſind, von dem Kommunalbezirk des 
Forſtgutsbezirks Lonkorsz abgetrennt und mit der 
Landgemeinde Lonkorsz vereinigt. 
Neumark, den 25. Juni 1895. 

Der Vorſitzende des Kreis⸗Ausſchuſſes. 

Bekanntmachung. 

Von den zu Zwecken der Chauſſee⸗ und Eiſen⸗ 
bahnbauten auf Grund der Allerhöchſten Privilegien 
vom 25. November 1885 und 7. October 1889 aus⸗ 
gegebenen Anleiheſcheinen des Kreiſes Löbau der VIII. 
und IX. Emiſſion ſind am 13. Februar cr. behufs 
Amortiſation ausgelooſt worden: 


19) 


Emiſſion VIII. 

Littr. A. Nr. 22 über 3000 Mark 
„ A. Nr. 26 „ 3000 „ 
ee eee e L500UET,, 
e ee 1000 
„ U ee 
e ee e 
F 0 
i ee = 20084, 
„7. 

„ F e 
Emiſſion IX. 

Littr. D. Nr. 57 über 200 Mark. 

er ee, 200-8 
D. Nr. 71 200 


Den Inhabern der gedachten Anleiheſcheine wer⸗ 
den die bezeichneten Kapitalien hierdurch mit der Auf⸗ 
forderung gekündigt, die Beträge gegen Einreichung der 
Anleiheſcheine vom 1. October er. ab bei unſerer Kreis⸗ 
Communalkaſſe und bei S. A. Samter Nachfolger in 
Königsberg in Empfang zu nehmen. Die Verzinſung 
dieſer Anleiheſcheine hört mit dem 1. October d. J. auf. 
Neumark, den 20. Februar 1895. 
Der Kreisausſchuß des Kreiſes Löbau. 
Bekanntmachung. 
Die auf Grund des Allerhöchſten Privilegiums 
vom 25. November 1885, publizirt in Nr. 51 des 
Amtsblatts der Königlichen Regierung in Marienwerder 
pro 1885, ausgegebenen, auf den Inhaber lautenden 
vierprozentigen Kreisanleiheſcheine des Kreiſes Löbau 
der VIII. Emiſſion werden, ſoweit dieſelben ſich noch im 
Umlauf befinden, zum 1. Oktober d. J. hierdurch gekündigt. 
Die Kapitalbeträge der Schuldverſchreibungen 


20) 
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können gegen Rückgabe der letzteren, bei der hieſigenſgeliſche Schule zu Kompanie dem Pfarrer Ullmann 
Kreis⸗Kommunalkaſſe, der Oſtpreußiſchen landſchaftlichen in Schillno übertragen und der bisherige Lokalſchul⸗ 


Darlehnskaſſe in Königsberg und dem Bankhaus 
S. A. Samter Nachfolger, ebenfalls in Königsberg, 
vom 1. Oktober d. J. ab in Empfang genommen werden. 

Die Verzinſung der gekündigten Schuldverſchrei⸗ 
bungen hört mit dem 1. Oktober d. J. auf. 
Neumark, den 13. März 1895. 

Der Kreis⸗Ausſchuß. 
Perſonal⸗Chronik. 
Der Oberforſtmeiſter Tiburtius hierſelbſt iſt 
zum 1. Auguſt d. J. als Hülfsarbeiter in das König⸗ 
liche Miniſterium für Landwirthſchaft, Domänen und 
Forſten einberufen. 

Der bisherige Strommeiſter Strohſchein aus 
Kurzebrack iſt zum Königlichen Strommeiſter ernonnt 
worden. 

Dem Forſtaufſeher Zühlsdorff, bisher in der 
Oberförſterei Ruda, iſt unter Ernennung zum Förſter 
die durch Verſetzung des Förſters Henſel erledigte Stelle 
zu Schwanenbruch, in der Oberförſterei Pflaſtermühl, 
vom 1. September d. J. ab definitiv übertragen. 

Dem Forſtaufſeher Blümner, bisher in der 
Oberförſterei Wilhelmsberg, iſt die durch Penſionirung 
des Förſters Reinke erledigte Stelle zu Hammer, in 
der Oberförſterei Hagen, vom 1. Juli d. J. ab kom⸗ 
miſſariſch übertragen. 

Der Förſter Piepkorn iſt aus dem Staatsdienſte 
geſchieden. 

Die Ortsaufſicht über die evangeliſche Schule 
zu Gronowo iſt dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
Richter in Thorn, die Ortsaufſicht über die evan⸗ 


21) 


inſpektor, Pfarrer Rohde in Gremboizyn, auf ſeinen 
Antrag von dieſem Amte entbunden worden. 


22) Erledigte Schulſtellen. 

Die erſte Lehrerſtelle an der Schule zu Kolonie 
Brinsk, Kreis Strasburg, wird zum 1. Juli d. Js. 
erledigt. 

Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 
Sermond in Strasburg zu melden. 

Die Schullehrerſtelle zu Kattun, Kreis Dt. Krone, 
iſt erledigt. 

Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um die 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei der Gutsherrſchaft zu Adl. Kattun, 
Kreis Dt. Krone, ſchleunigſt zu melden. 


Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 
23) Friedens⸗Geſellſchaft für Weſtpreußen. 
Zu den Generalverſammlungen: 

a) Sonnabend, den 3. Auguſt 1895: „Erſtattung 
des Jahresberichts, Wahl der Mitglieder des 
engeren Ausſchuſſes und der Rechnungsreviſoren“, 

b) Freitag, den 20. September 1895: „Ertheilung 
der Decharge, Bewilligung von Stipendien“, 

beide im kleinen Sitzungsſaale des Rathhauſes zu 
Danzig, Nachmittags 4 Uhr, ladet die Mitglieder der 
Geſellſchaft ein. 
Danzig, den 1. Juli 1895. 
Der engere Ausſchuß. 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 27.) 
Druck von R. Kanter s Hofbuchdruckerei. | 


Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. 


